
    
 

      
 



   
 
 
Pf 0062 Sansevieria bacularis. Vom B. G. Paris (Nr. J 1360) 8. 9. 1964 als S. spec. (Belg. 
Kongo).  



Die Art ist auch im B. G. Brüssel vorhanden, kam nach de Wolf aus Belg. Kongo. Die Pariser 
Pflanze stammt aus Brüssel (Anmerkung vom. 16. 1. 1965). 
S. bacularis? S. spec. nov.  
Vermerk auf dem Herbarblatt des B. G. Brüssel: „bacularis Pfennig, Pf 7. 10. 1979“. 
„Mission botanique du D Bequaert au Congo Belge 
Localite Kabare, steppe, bords du lac. 
Date 20. 8. 1914.  
Nr. 5367 
 Herbier du Jardin Botanique de L’Etat  
Bruxelles. 
 
Brief an Bally 7. 10. 1979:”evtl. möchte ich in dieser Zeit auch noch einige Tage nach 
Rwanda, um eine neue Sans.-Art lebend zu sammeln (am Südende des Kivu-Sees)“. 
Betr.: Reise nach Kenya und Rwanda im Oktober 1979. 
 
 Brief an den B. G. Brüssel vom 13. 3. 1984:“Existieren Unterlagen, aus denen 

hervorgeht, welche Sansevierien lebend von Sammelreisen aus dem Kongo mitgebracht 
und in Ihren Garten eingeführt wurden, und zwar 

 1. von Bequaert: Mission botanique du Dr. Bequaert au Congo Belge – 1914 
 2. von de Wilde: aus dem Albert – Nationalpark – 1955/56.  
Die Angaben wären für meine Arbeiten über die Gattung Sansevieria sehr wichtig.“ 
 
Antwort des B. G. Brüssel, 27. 3. 1984:“Ich muss Ihnen mitteilen, dass wir leider in unserem 
Archiv nichts zurück gefunden haben über Sansevierien welche von Sammelreisen aus dem 
Kongo durch Bequaert oder F. de Wilde mitgebracht sind.  
Wir besitzen auch keine Andeutung, dass Sansevierien aus unserer Sammlung in dieser Zeit 
(1914, 1955/56) importiert sind.“ 
 
Die Art wurde 2010 von Herrn Butler und Herrn Jankalskl beschrieben und dürfte daher S. 
bacularis BUTLER u. JANKALSKI  genannt werden. 










